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Kappel-Grafenhausen: Leben in Rheinkultur
Kappel-Grafenhausen ist eine typische, dabei jedoch auch ganz besondere 
Gemeinde Badens: Unsere Gemarkung reicht von den Höhen des Schwarz-
waldes bis hin zum Rhein; bei uns treffen sich Baden und Elsass, Kappel-
Grafenhausen und Rhinau. 

Während die Schwarzwaldhöhen von einem eher rauen Klima geprägt 
sind, mutet das Rheintal fast schon mediterran an. Mit dem Taubergießen, 
einer einzigartigen Rheinauen-Komposition aus kristallklaren Gießen, ver-
wunschenen Tümpeln und Altwassern, urwaldähnlichen Auewäldern und 
faszinierenden Orchideenwiesen, fi ndet sich bei uns eines der größten und 
bekanntesten Naturparadiese des Landes. 

Flüsse verbinden! Der Rhein verbindet den Süden mit dem Norden. Weit 
ausgreifend zieht das Rheintal hier bei uns Ost und West zu sich heran. So 
vielgestaltig wie unsere Landschaft ist auch unser Kultur- und Vereinsleben. 
Kappel-Grafenhausen ist für Bürger wie für Gäste lebens- und liebenswert 
und für Unternehmen attraktiv.  

Diese Broschüre bietet Ihnen vielfältige Einblicke in unsere Gemeinde: 
Entdecken Sie Kappel-Grafenhausen – und genießen Sie mit uns 
„Leben in Rheinkultur“! 

Herzlich willkommen in Mitteleuropa, 
seien Sie gegrüßt in Kappel-Grafenhausen! 
 
Ihr

Jochen Paleit

Bürgermeister
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 KAPPEL: An Elz und Rhein

Die Elz entspringt auf 1.038 m ü NN beim Rohrhardsberg im hohen Schwarzwald und mündet in Kappel 

nach rund 90 Kilometern in die Rheinaue. Kappel, das in seinem Wappen Fische und Ruder führt, war 

ursprünglich ein Fischerdorf. 

Die heute noch bestehende Fischerzunft, deren Wurzeln bis in das 15. Jahrhundert zurückzuverfolgen 

sind, ist eine der ältesten am Oberrhein. 

Eine traditionelle Institution ist die Fährverbindung des französischen Staates zwischen Kappel und der 

am Rhein gegenüberliegenden elsässischen Gemeinde Rhinau. Die Fähre „Rhenanus“ befördert jährlich 

knapp 2 Millionen Fahrgäste und rund 600.000 Fahrzeuge kostenlos über den Rhein. 

Kappel-Grafenhausen zählt rund 5.000 Einwohner. Dabei sind die beiden Ortsteile 

nahezu gleich groß. Bis heute hat sich dieses starke Gemeinde-Duo aufgrund der 

günstigen Lage, der idealen Infrastruktur und der landschaftlichen Besonderheiten zu 

einem beliebten Wohnort, Ausfl ugs- und Reiseziel sowie zu einem attraktiven Standort 

für Unternehmen entwickelt.  GRAFENHAUSEN: Inmitten des Rheintales

Der Ortsteil Grafenhausen liegt idyllisch zwischen Rhein und Schwarzwald. Direkt an der Autobahn-

ausfahrt Kappel-Grafenhausen und in unmittelbarer Nähe zur Rheintalbahn verfügt der Ort über eine 

ideale Verkehrsanbindung. 

Im Rahmen einer Schenkung von Berthold II. an das Kloster St. Peter im Schwarzwald wird Grafenhausen 

im Jahr 1111 erstmals urkundlich als „Grabenhusen“ erwähnt. Im Jahr 2011 feiert unser Ortsteil Grafen-

hausen 900-jähriges Bestehen.

Das historische Wappen zeigt einen silbernen Engel, mit beiden Händen ein auf dem Boden aufstehen-

des Andreaskreuz haltend.

 Unser Gebirgswald

Zunächst wird jedem Gast merkwürdig erscheinen, dass die Gemeinde Kappel-Grafenhausen Wald im 

rauen Schwarzwald besitzt. Diese Tatsache liegt begründet in der Landnahme zu alemannischer Zeit. 

So bildete die Mark Ettenheim ursprünglich einen einzigen Bann und erst allmählich entstanden Dörfer 

mit eigenen Gemarkungen. Gemeinsam aber blieb für alle zunächst das große Waldgebiet im hinteren 

Münstertal als Allmende, das gemeinsam verwaltet und genutzt wurde. Die gemeinsame Nutzung 

führte zwangsläufi g zu Streitigkeiten. Deshalb veranlasste der neue Staat Baden im Jahr 1807 die Auf-

teilung des Waldes an die nun etablierten Dörfer der einstigen Mark. 

Den „Hohwald“, wie man unseren Gebirgswald nennt, umgibt ein Zauber von typischer 

Schwarzwaldromantik.

• Unsere Lage

Wir liegen zentral zwischen Schwarzwald, Vogesen und den historischen Zentren Straßburg 

und Freiburg sowie direkt an den europäischen Verkehrsmagistralen des Rheintales.    

• Kappel-Grafen-
hausen und Rhinau: 
Fruchtbare Partner-
schaft  am Rhein 

Nicht nur die beiden Na-
turschutzgebiete Tauber-
gießen und Ile de Rhinau 
bilden einen zusammen-
hängenden Naturraum. 
Auch unsere enge und 
von Herzlichkeit geprägte 
Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Rhinau über-
schreitet Ländergrenzen – 
und ist richtungsweisend 
für die Zusammenarbeit 
zwischen Deutschland und 
Frankreich. 

Ob sanfter Tourismus, die 
„Revitalisierung Tauber-
gießen“ oder ein eng 
abgestimmtes politisches 
Handeln: Zahlreiche Akti-
vitäten und Projekte – teils 
sogar mit europäischem 
Modellcharakter – werden 
hier initiiert und umge-
setzt. 
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„Sehen: das Hundert-

wasserhaus. Hören: 

Tropfenmusik. Fühlen: 

Feuchte auf der Haut. 

Riechen: Moder aus 

dem Sumpf. Schme-

cken: regenreine Luft. 

Sonnen-Synthese im 

Taubergießen.“ 2 )

„Aus Firn und Eis geboren stürzt der Rhein schäumend und brausend über Felsen zu Tal. 

Der weite Bodensee nimmt ihn auf, staut und läutert die trüben Gletscherwasser. Klar 

entströmt er und bahnt sich in enger Rinne mit donnerndem Fall seinen Weg schließlich 

nach Norden in unser gestrecktes Oberrheintal mit seinen einzigartigen Auen. 

Man hat ihn verklärt und verherrlicht in Sage und Dichtung und hat die Erinnerung an 

ihn mit hinausgenommen auf alle Fahrten durch die weite Welt. Noch fern in Island 

klang sein Name unvergessen durch die Heldenlieder der Edda.“1) 

Untrennbar mit Kappel-Grafenhausen ver-

bunden ist das Naturschutzgebiet Tauber-

gießen, das eine Größe von rund 1.600 

Hektar hat. Interessanterweise stehen da-

von etwa 1.000 Hektar im Eigentum der 

elsässischen Gemeinde Rhinau. Dieser 

Teil wurde 1648 französisches und 1871 

wieder deutsches Eigentum. Infolge des 

Versailler Vertrages fi el es 1918 an Frank-

reich zurück, blieb aber bis zum heutigen 

Tag unter deutscher Hoheitsgewalt. 

1) Robert Lauterborn (1930): Der Rhein. Sonderabdruck aus den Berichten der Naturforschenden Gesellschaft zu Freiburg i. Br.
2) Hans Heinrich: Querbeet. Ansichten eines Gärtners. Haag + Herchen 

 WEGE IN DIE NATUR: Den Taubergießen erkunden

Die nur hier vorkommenden Gießen bezeichnen Quelltöpfe, deren Wässer viele Kilometer fl ussaufwärts 

im Schotter versanken, auf ihrem Weg durch unterirdische Kieslager gefi ltert wurden und schließlich im 

Taubergießen kristallklar wieder zu Tage treten. Aufgrund ihrer Nährstoffarmut und der damit einher-

gehenden Fischarmut werden diese Gewässer bei uns deshalb auch als taube Gießen bezeichnet.  

Wer den Taubergießen in all seiner Schönheit vom Wasser aus erleben möchte, sollte einen ortsansässi-

gen und sachkundigen Fischer anheuern, um sich von ihm in einem der langen Trüborde, so heißen die 

typischen Fischerkähne, fl ussabwärts fahren zu lassen.

Die europaweit einmalige Orchideenblüte entlang des Hochwasserdammes und auf den G’schleder-

Wiesen lässt sich am besten per pedes im Mai und Juni bewundern. Um die weitläufi ge Aue sowohl 

des Taubergießen als auch der Ile de Rhinau zu entdecken, lohnt sich eine Radtour beidseits des 

Rheins. 

Flüsse verbinden! So verbindet der Rhein nicht nur Kulturen, 
sondern auch Sinne.
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Der Oberrhein wurde daher auf baden-württember-

gischer und elsässischer Seite am 28. August 2008 

wegen seiner überragenden Naturausstattung, 

seiner kulturellen Bedeutung und seiner Funktion 

als Europas größter Grundwasserspeicher als Feucht-

gebiet internationaler Bedeutung und weltweit 

zehntes grenzübergreifendes Ramsar-Gebiet aner-

kannt. 

Das Ramsar-Gebiet Oberrhein/Rhin supérieur 

erstreckt sich von Basel/Ville-Neuf und Weil am 

Rhein im Süden über rund 190 Kilometer 

auf beiden Seiten des Rheins bis 

nach Karlsruhe im Norden.

Wesentliche Veränderungen der Rheinaue brachten die Tulla’sche Rheinregulierung 

von 1840 bis 1872 und der Oberrheinausbau von 1960 bis 1970. Der Rhein wurde 

großteils von seiner Aue abgetrennt. Die dynamische Kraft des strömenden Hochwas-

sers verebbte, Ablagerungen und Schlamm setzten die einst mächtigen Altrheine und 

Gießen zu. 

Die Oberrheinauen zählen zu den artenreichsten Landschaften Deutschlands und 

Frankreichs. Großfl ächiges Feuchtgrünland im Wechsel mit an Eichen, Ulmen und 

Eschen reichen Auewäldern begründen ihre Einzigartigkeit. Der Oberrhein entspricht 

in mehrfacher Hinsicht den Kriterien eines internationalen Feuchtgebiets im Sinne der 

Ramsar-Konvention.

REVITALISIERUNG TAUBERGIESSEN: Alter Rhein mit neuer Dynamik

WERTVOLLEN LEBENSRAUM SCHÜTZEN: 
Deutsch-französisches Ramsar-Gebiet Oberrhein/Rhin supérieur

• Was bedeutet 
Ramsar?

Die Ramsar-Konvention ist 
ein internationales Über-
einkommen zum Schutz 
von Feuchtgebieten mit 
weltweiter Bedeutung, ins-
besondere als Lebensraum 
für Wat- und Wasservögel.

Die Konvention ist nach der 
iranischen Stadt Ramsar 
benannt, in der 1971 die 
Verhandlungen stattfanden. 
Dieses älteste und bedeu-
tendste globale Natur-
schutzabkommen wurde 
bislang von 158 Staaten un-
terzeichnet. 1.828 Gebiete 
mit einer Gesamtfl äche von 
mehr als 169 Mio. Hektar 
sind weltweit gemeldet. 

Durch das binationale INTERREG-Projekt „Revitalisierung Taubergießen: Alter Rhein mit neuer Dynamik“ 

und das europäische LIFE-Projekt „Restauration du massif alluvial“ konnte der Auelandschaft ein Teil der 

verloren gegangenen Naturschätze zurückgegeben werden. So schnell wie die Revitalisierung und die 

Restauration verwirklicht wurden, so schnell stellten sich die Erfolge ein: 

Turbulent wirbelt die Strömung über raue Steinfurten, vom Boot aus scheinen blanke Kiesböden durch 

das klare Wasser auf und erste Frösche, Molche und Libellen erobern die neuen Gewässer. Seit der 

Rhein wieder seine dynamischen Hochwasser in die Aue ergießt, wird das Motto „Alter Rhein mit neuer 

Dynamik“ unmittelbar erlebbar. Die häufi gere Durchströmung führt so auch wieder zu einer charakteris-

tischen Ausprägung der Auewälder auf rund 2.000 Hektar im Taubergießen und der Ile de Rhinau.

• Neben der grenzüber-
schreitenden Zusammenar-
beit zur Renaturierung der 
Rheinauen wird auch die 
Besucherlenkung binational 
organisiert. So steht unser 
Ramsar-Ranger den Besu-
chern beidseits des Rheines 
als kompetenter Ansprech-
partner – auf Deutsch und 
Französisch – zur Verfügung.

Für uns ist selbstverständlich, 
dass wir für einen nachhalti-
gen Tourismus werben. Wir 
freuen uns, dieses Anliegen 
partnerschaftlich im Sinne 
der Ramsar-Konvention und 
mit Unterstützung des Ver-
eins Lebendiger Rhein/
Association Rhin vivant sowie 
des Naturparks Schwarzwald 
Mitte/Nord umzusetzen.
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• Ein detailgetreues, 
liebevoll restauriertes 
Modell dieses ältesten 
keltischen Fürstengrabes 
ist in einer Dauerausstel-
lung im Rathaus Kappel 
zu besichtigen. 
Die zahlreichen Beiga-
ben des Keltengrabes 
sind im Colombischlössle 
im nahen Freiburg 
ausgestellt.

Ein beliebtes Ausfl ugs- und Reiseziel mit zahlreichen attraktiven Freizeitangeboten: 

Kappel-Grafenhausen bietet herrliche Natur, freundliche und gepfl egte Unterkünfte, 

eine gutbürgerliche und erlesene Gastronomie, Kultur und Brauchtum – für erholsame 

Ferientage, für kurze oder lange Aufenthalte rund ums ganze Jahr.

 DER FLESCHUFF-BRUNNEN: Ein Stück Geschichte mitten in Kappel

Im Fleschuff-Brunnen auf dem Rathausvorplatz in Kappel spiegeln sich Landschaft und Leben 

des ehemals als Fischerdorf bekannten Kappel wider. Kernstück des aus Bronze gegossenen 

Landschaftsbrunnens sind zwei Fleschuff (= Fischkästen). Schöpfer des 1993 eingeweihten 

Brunnens ist der bei uns ansässige Maler und Bildhauer Ulrich Fürneisen.

 DIE ÖLMÜHLE: Historisches Handwerk

Eine historische Ölmühle befi ndet sich im Ortsteil Grafenhausen. Die Mühlentechnik, die aus 

dem 17. Jahrhundert stammt, ist vollständig erhalten und funktionsfähig. Zudem beherbergt 

die Mühle ein kleines Bauernmuseum.

 GASTLICHKEIT: Typisch badisch

Wir machen unsere Gäste zu Freunden, die sich wohlfühlen, die genießen, die ausspannen oder aktiv 

sein wollen. 

Zahlreiche Restaurants und Gasthöfe laden Sie zu einem typisch badisch-kulinarischen Streifzug durch 

unsere Gemeinde ein. Mit seinen freundlichen, gepfl egten Unterkünften lädt Kappel-Grafenhausen 

das ganze Jahr über zu Ferien, Kurztrips oder entspannten Wochenenden ein. 

 DIE PFARRKIRCHEN: St. Cyprian und Justina sowie St. Jakobus

Die 1737 fertig gestellte Pfarrkirche St. Cyprian und Justina in Kappel wurde im Jahr 1945 fast vollstän-

dig zerstört. Als die Dorfbewohner nach Kriegsende wieder heimkehrten, musste mit dem Wiederauf-

bau begonnen werden. Ein herrliches Kunstwerk besitzt die Pfarrkirche in der Statue einer Madonna 

von einem unbekannten Meister aus der spätgotischen Zeit um 1500 sowie ein Deckengemälde, wel-

ches den heiligen Fridolin zeigt.

Mit dem Bau der heutigen Grafenhausener Pfarrkirche St. Jakobus wurde 1787 begonnen. 

Der Baumeister Anton Hirschbühl gehörte zu den großen Vertretern der Vorarlberger Barockschule. 

Die dem heiligen Jakobus geweihte Pfarrkirche strahlt ihren Glanz weit über Grafenhausen aus.

 DAS FÜRSTENGRAB: Botschaft er aus der Keltenzeit

Um 620 v. Chr. war unsere Heimat bereits besiedelt: Im Fürstengrab von Kappel wurde ein mächtiger 

keltischer Fürst zur letzten Ruhe gebettet. Die Geschichte des Kappeler Fürstengrabes zeigt die zuneh-

mende Machtkonzentration einer gesellschaftlichen Führungsschicht vor rund 2.700 Jahren. Daher gilt 

das hallstattzeitliche Fürstengrab im Hügel 3 von Kappel am Rhein heute als wertvollstes Grab aus 

keltischer Zeit in ganz Mitteleuropa. 

• Der Barfuß-Pfad: 
Natur mit allen Sinnen 
erleben

Ein Highlight der besonderen 
Art ist der Barfuß-Pfad in 
Kappel. 

2004 wurde er im Rahmen der 
damaligen 72-Stunden-Aktion 
von der KJG Kappel-Grafenhau-
sen gebaut. Ein Besuch lohnt 
sich. 
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1964

1957 Kappel-Grafenhausen bedeutet Vielfalt. Dies zeigt sich sowohl in einem lebendigen 

Brauchtum als auch in einem breit gefächerten Vereinsleben. 

Fastnacht, Fasnacht oder Fasent: Bereits seit vielen Jahrhunderten wird in unserer 

Gemeinde die „fünfte Jahreszeit“ gefeiert.

 KAPPEL-GRAFENHAUSEN: Sehen, spüren, erleben

Viele interessante und attraktive Veranstaltungen richten sich an unsere Bürger sowie an unsere Gäste. 

Zahlreiche Angebote wie beispielsweise Führungen durch das Naturschutzgebiet Taubergießen oder 

Wanderungen im Hochwald laden zum Erleben unserer schönen Natur ein. Unsere Gemeinde bietet das 

ganze Jahr über allerhand für Groß und Klein: Feste, Märkte und gesellige Hocks, Brauchtum, 

Konzerte und Ausstellungen, Kultur- und Sportveranstaltungen, Ferienprogramm 

und manches mehr. 

 „HEXE FÄGE“: Die Hexenzunft  Grafenhausen 

Die Hexe als Narrengestalt in Grafenhausen entstand in Anlehnung an die örtliche Geschichtsschrei-

bung. So grassierte auch hier im Mittelalter der Hexenwahn. Allein im Jahr 1657 sollen drei Hexen-

prozesse in Grafenhausen stattgefunden haben. 

Die Geschichte der Grafenhausener Hexenzunft reicht weit zurück. Nach vielen Jahren eines eher unor-

ganisierten Fasenttreibens trat man 1964 erstmals gemeinsam im Hexenhäs auf. Das Häs erhielt 1968 

dann seine endgültige Farbgebung. Gleichzeitig wurde der „Hexenclub Grafenhausen“ gegründet und 

die Hexe etablierte sich als Fasentgestalt. Die 1970 von Maskenschnitzer Konrad Wernet aus Elzach ent-

worfene und gefertigte Holzmaske ist bis heute das Markenzeichen der Grafenhausener Zunft wie auch 

der Schlachtruf „Hexe fäge“. Heute verfügt die Zunft über rund 260 Mitglieder. 

 Weitere Informationen: www.hexe-faege.de

•  Mit den Rhinschnooge 
Kappel am Rhein sowie 
der Hexenzunft Gra-
fenhausen tragen zwei 
bedeutende Narrenzünfte 
das Brauchtum sowohl 
des rheinischen Karnevals 
als auch der schwäbisch-
alemannischen Fasent in 
die Zukunft.

• Neben Brauchtumspfl ege 
und Musik laden die Freiwillige 
Feuerwehr Kappel-Grafen-
hausen, weitere Vereine und 
Vereinigungen dazu ein, hier 
bei uns aktiv zu werden. 

Ob kulturell oder sportlich 
interessiert – das rege Kappel-
Grafenhausener Vereins-
leben bietet eine Vielzahl an 
Möglichkeiten zur aktiven 
Freizeitgestaltung für die 
ganze Familie.

Ausführliche Informationen 
bietet das umfassende Ver-
einsregister unter 
www.kappel-grafenhausen.de.

 JUNG UND AKTIV – SEIT FAST ZWEI JAHRHUNDERTEN: 

 Die Musikkapellen von Kappel und Grafenhausen

Fast 200 Jahre alt, dafür aber mit viel „jungem Blut“: Die Musikkapelle Grafenhausen hat ein Durch-

schnittsalter von nur 28 Jahren. Dies liegt zum einen an der musikalischen Vielfalt – von der klassischen 

Blasmusik bis hin zu modernen Arrangements aller Art.

Zum anderen steht auch die Jugendausbildung im Vordergrund. So können  bereits Kinder ab sechs 

Jahren in der musikalischen Früherziehung ihre ersten Erfahrungen bei der Musikkapelle Grafenhausen 

sammeln. 

 Weitere Informationen: www.mk-grafenhausen.de

Jugendarbeit und Ausbildung genießen auch bei der Musikkapelle Kappel am Rhein einen hohen 

Stellenwert. So werden sowohl Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren als auch Erwachsene an vielen 

verschiedenen Instrumenten ausgebildet und beizeiten ins große Orchester integriert.

Die seit 1820 bestehende Musikkapelle Kappel am Rhein spielt zu kirchlichen und weltlichen Anlässen 

auf – zur Unterhaltung und Programmbegleitung. Instrumental- wie auch Gesangssolisten aller Alters-

klassen zeichnen die Kapelle aus. Höhepunkt im Jahreskalender ist das Konzert Anfang Dezember.

Mit 26 Jahren ist der Altersdurchschnitt der Kappeler Musiker geradezu rekordverdächtig niedrig.  

 „SCHNOOGE STECHE, SAUBLOODERE BÄTSCHE“: 
 Der Narrenverein Rhinschnooge Kappel am Rhein  

Die Rhinschnooge in Kappel wurden 1957 gegründet. Der Name ergab sich fast von selbst, da die Bevöl-

kerung in Kappel aufgrund der alljährlichen Schnakenplage aus den nahen Rheinauen schon immer als 

Rhinschnooge tituliert wurde. 

Zum 25-jährigen Jubiläum wurde 1983 das neue Schnooge-Häs mit geschnitzter Maske eingeführt. 

Neben dem Schnooge- gibt es noch das Saubloodere-Häs. Beim Prunkabend 2010 wurde das neu kre-

ierte Schollenfi scherkostüm vorgestellt, das die beiden historischen Figuren Schnooge und Saubloodere 

künftig bei den Umzügen und Fasentsveranstaltungen fl ankiert. 

 Weitere Informationen: www.rhinschnooge.de
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Warum sie alle so gerne hier sind? Weil hier Arbeit und Leben befreundet sind! Weil nur hier Wein und 

badische Küche, die landschaftlichen Reize und freundlichen Menschen eine ideale Verbindung ein-

gehen mit der Wettbewerbsfähigkeit und dem sozialen Umfeld einer Region. Die Gemeinde Kappel-

Grafenhausen ist Gesellschafter der Wirtschaftsregion Offenburg/Ortenau (WRO). 

Die WRO ist die Agentur für regionales Standortmarketing und Öffentlichkeitsarbeit. Weitere Arbeits-

schwerpunkte sind die Bestandsentwicklung regionaler Unternehmen, die Förderung von Existenzgrün-

dungen sowie des Austausches zwischen Politik und Wirtschaft. 

    Weitere Informationen: www.wro.de

Der Gewerbeverein Kappel-Grafenhausen engagiert sich direkt vor Ort für die Wirtschaftsentwick-

lung in Kappel-Grafenhausen. Unter dem Motto „Gemeinsamkeit macht stark“ zielen die rund 

70 Mitgliedsbetriebe darauf, die Kaufkraft in unserer Doppelgemeinde zu stärken und die Umsätze 

aller Mitglieder zu steigern. Gerne steht der Gewerbeverein Kappel-Grafenhausen auch Ihnen mit 

Rat und Tat zur Seite.  

                                                                               Weitere Informationen: www.kappelgrafenhausen.de

Hier bei uns in Baden-Württemberg hat sich die Wirtschaft den Herausforderungen, die 

in den letzten Jahrzehnten mit dem Strukturwandel und der Globalisierung verbunden 

waren, bislang überaus erfolgreich gestellt. Baden-Württemberg gehört zu den attrak-

tivsten Standorten für Investoren in Europa. Und so geht auch unsere Region, die 

Ortenau, stark in die Zukunft.

Die geographische Lage der Ortenau ist aber nicht der alleinige Grund, dem die Region 

ihre Prosperität verdankt. Es sind die Menschen, die hier leben und arbeiten. 

•  Kappel-Grafenhausen – im Mittelpunkt

Kappel-Grafenhausen liegt direkt an der Bundesautobahn 5 und der Rheintalbahn Karlsruhe – Basel. 
Durch die Rheinfähre „Rhenanus“ ist Kappel-Grafenhausen mit dem Elsass verbunden.

Zwischen Schwarzwald, Rhein und Vogesen sind wir ein zentraler Standort in einem immer näher 
zusammenrückenden Europa. Wir freuen uns auf Ihre Ideen.

• Unsere Infrastruktur

• Direktlage an A5 und 
 Rheintalbahn

• Direkte Fährverbindung 
 ins Elsass

• Flughäfen:
 ca. 15 km Black Forest 
 Airport Lahr

 ca. 40 km Aéroport 
 international Strasbourg

 ca. 70 km Baden-Airpark 
 Flughafen Karlsruhe/
 Baden-Baden

 ca. 100 km Euroairport 
 Basel-Freiburg-Muhlhouse

• Rheinhafen Kehl: ca. 40 km

Die Ortenau ist und macht erfi nderisch. Der Fingerabdruck als Zahlungsmittel, Bohrmaschinen für 

kilometerlange Tunnel und der Europa-Park: Das sind nur einige Ergebnisse des Erfi ndergeistes in der 

Ortenau! 

Das wirtschaftliche Potenzial der Ortenau liegt über dem Durchschnitt Baden-Württembergs. Als in-

dustriestärkster Landkreis ist die Ortenau das wirtschaftliche Herzstück des gesamten Oberrheins, die 

Arbeitslosigkeit liegt weit unter dem Durchschnitt, die demographische Entwicklung ist deutlich positiv. 

In der Ortenau treffen sich ICE und TGV. Das hat Symbolkraft. Denn auch die grenzüberschreitenden 

Aktivitäten im europäischen Verfl echtungsraum Oberrhein werden intensiver. 

• Um erfolgreich zu bleiben, 
sind Unternehmen darauf 
angewiesen, dass ein zu-
kunftsorientierter Wirt-
schaftsraum ihnen Raum und 
Bedingungen für Wachstum, 
Innovation und unternehme-
rische Freiheit bietet. 

All dies fi ndet sich in der Or-
tenau und macht sie deshalb 
zur Unternehmerregion.
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1974

Am 1. Juli 1974 vereinigten sich die beiden bisher selbstständigen Gemeinden Grafen-

hausen und Kappel am Rhein zur neuen Gemeinde Kappel-Grafenhausen. Die beiden 

Ortsteile sind natürlich schon weit früher entstanden – und blicken auf eine lange 

bewegte Geschichte zurück. Wie der Taubergießen regional so ist auch das Rheintal ein 

internationales Element, das schon immer Ort der Kulturgeschichte war. 

Der Sage nach soll der heilige Fridolin im 6. Jahrhundert n. Chr. die erste Kapelle in Kappel erbaut haben. 

Auf seiner Reise von Straßburg nach Säckingen soll der irische Glaubensbote, als er bei Kappel den Rhein 

überquerte, bereits eine christliche Gemeinde angetroffen haben, die er, weil sie von den Wellen des 

Rheins geängstigt wurde, durch seinen Segen getröstet und im Vertrauen auf Gott gestärkt haben soll. 

Das voraussichtlich um 620 v. Chr. entstandene keltische Fürstengrab aus der Hallstattzeit indes lässt sogar 

auf eine noch frühere Besiedelung schließen.

Mit dem „Friedensschluss zu Kappel“, der den jahrelangen Kampf zwischen dem Bischof und der Bürger-

schaft von Straßburg beendete, erfolgt im Jahr 1266 erstmals eine urkundliche Erwähnung. 

In der „Schlacht von Wittenweier“ besiegte Prinz Bernhard von Weimar am 2. August 1638 die Kaiserli-

chen. 300 Jahre später, beim Wiederaufbau der Kappeler Kirche nach dem Zweiten Weltkrieg, wurde ein 

Massengrab entdeckt, in dem die Gefallenen dieser Schlacht beigesetzt worden waren.

Zwischen 1939 und 1945 erlebte Kappel eine schwere Zeit. Nach der Kriegserklärung Frankreichs und 

Englands an Deutschland am 3. September 1939 wurden noch am gleichen Tag Frauen mit kleinen Kin-

dern, Ältere und Kranke evakuiert. Es war der erste Tag des Schreckens, dem viele weitere folgen sollten. 

Die fl üchtende Bevölkerung wurde in allen Orten hilfsbereit aufgenommen. Manches freundschaftliche 

Band knüpfte sich in jener Zeit der Not. Mit dem Ende des Zweiten Weltkriegs lag Kappel am Rhein zu 

drei Viertel in Schutt und Asche. Kappel war die am schwersten beschädigte Gemeinde im ehemaligen 

Landkreis Lahr.

Von kriegerischen Ereignissen, in die das Dorf Grafenhausen verwickelt war, hören wir erstmals im Zusam-

menhang mit dem Waltherianischen Krieg, als 1266 die Stadt Straßburg mit Bischof Walther von Gerolds-

eck in Streit geraten war. Der Dreißigjährige Krieg brachte ebenfalls große Not für Grafenhausen.  

Eine Keimzelle der Badischen Revolution war in Grafenhausen. Neben dem Buchbinder und Engelwirt 

Nepomuk Winkler zählte mit dem Kaufmann Damas Rauch ein weiterer Grafenhausener zu den bekannten 

Freiheitskämpfern dieser Zeit. 1848 – während der Badischen Revolution – wurde der Ort insbesondere 

durch die „Bahnrevolte zu Orschweier“ bekannt, die unter anderem durch Nepomuk Winkler initiiert 

wurde. Viele Grafenhausener Bürger schlossen sich an. 

Grafenhausen wurde durch Artilleriebeschuss im Zweiten Weltkrieg schwer getroffen. Die Pfarrkirche 

erhielt eine Vielzahl von Treffern. Die Decke des Innenraumes wurde an mehreren Stellen durchbrochen. 

Fünfzehn große Fenster wurden vollständig zerstört. Durch den Luftdruck der Detonation wurden 

zudem die Stuckaturen im Innern beschädigt. 

Heute nun dürfen wir voll Dankbarkeit auf mehr als 60 Jahre Frieden 

und die Aussöhnung mit unseren französischen 

Nachbarn zurückblicken.        

Die Entstehungsgeschichte unseres Ortsteiles Grafenhausen hängt aufs Engste mit der Geschichte des 
südlich des Dorfes am Ettenbach gelegenen Grabenhofes zusammen, der im 10. und 11. Jahrhundert zu 
den Gütern des Bischofs von Straßburg gehörte. 

Jener Hof wurde 1318 an das Kloster Ettenheimmünster verkauft und gelangte 1471 unter der Bedin-
gung der Zehntleistung „auf ewige Zeiten“ an die Gemeinde Grafenhausen. Im Rahmen einer Schen-
kung von Herzog Berthold II. an das Kloster St. Peter im Schwarzwald wird Grafenhausen im Jahr 1111 
erstmals urkundlich als „Grabenhusen“ erwähnt.

Vom 12. bis ins 15. Jahrhundert wurde das Dorf mehrmals ausgeliehen, bis es der Bischof von Straßburg 
im Jahre 1529 wieder einlöste. 

• Persönlichkeiten

Franz Joseph Richter wurde 
am 14. Juni 1801 in Kappel 
geboren. Er studierte an 
den Universitäten Freiburg 
und Heidelberg Philosophie, 
katholische Theologie und 
Rechtswissenschaften. 
1842 wurde er Abgeordne-
ter in der Zweiten Kammer 
der Badischen Ständever-
sammlung. 
Im Mai 1849 nahm Richter 
am dritten Aufstand der 
Badischen Revolution teil. 
Nach der Niederschlagung 
der Märzrevolution wurde 
er wegen Hochverrats 
zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurteilt, konnte jedoch in 
die Schweiz fl üchten – und 
reiste später über Frankreich 
in die USA.

• Persönlichkeiten

Ferdinand Ruska wurde 
am 7. Oktober 1826 in 
Grafenhausen geboren. 
Der engagierte Lehrer war 
künstlerisch sehr begabt; 
insbesondere widmete 
er sich der Malerei und 
richtete in Bernau eine Zei-
chenschule ein. Einer seiner 
Schüler war Hans Thoma. 

Sein Enkel Ernst Ruska 
erhielt 1986 für die Entwick-
lung des Elektronenmikros-
kops den Nobelpreis für 
Physik. 
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RestaurantRe

Schiff
Purer Genuss – in 
                 badischer Gastlichkeit      

Fam. Paschold · Industriestraße 3 · 77966 Kappel-Grafenhausen · Tel.: 07822/6236 · Fax: 07822/76282 · www.gasthof-schiff.de

Ihr Restaurant Schiff lädt Sie herzlich ein
Hier erleben Sie typisch badische Gastlichkeit und unseren weithin 
bekannten, persönlichen Service – in familiärer und ungezwungener 
Atmosphäre. Zum Genießen, Feiern und Fröhlichsein.

 Lassen Sie sich verzaubern – ob in unserem stilvollen Restaurant, 
auf unserer wunderschönen Terrasse oder im lichtdurchfl uteten Wintergarten. 

 Lassen Sie sich verwöhnen – von einer ideenreichen, frischen 
Küche mit badischen Gaumenfreuden und internationalen Gerichten.

 Lassen Sie sich feiern –  unsere festlichen Räumlichkeiten bieten 
Platz für 30 bis 200 Personen. Für Hochzeiten, Tagungen oder Vereinsfeiern, für 
kleine oder große Gesellschaften.
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Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
Trockenbau - Wärmedämmung - Bodenbeläge 

Laminat - Parkett - Teppichbodenreinigung

Kirchstraße 32 · 77966 Kappel-Grafenhausen
Tel.: 07822/865970 · Fax: 07822/865972

www.malerseilnacht.de · maler.seilnacht@t-online.deH
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Frische Ideen für Ihre Werbung, 
innovative Technologie rund um 
das Internet, bewährte Konzepte 
für Ihre Vermarktung:

Wir sind Ihr starker Partner – für 
eine erfolgreiche Unternehmens-
kommunikation.

Unsere Leistungen

- Marketing & Konzeption

- Grafi k & Kreation

- Internet Solutions

-  Printservice & 
Digitale Medienproduktion

IDEEN, KONZEPTE, SERVICE – WIR GESTALTEN ERFOLGE.

Ein Top-Team – kompetent und freundlich

Bezirksdirektion Hanspeter Urban
Im Unterschofen 24 b · 77963 Schwanau

Telefon: 0 78 24/66 498-0 · Telefax: 0 78 24/66 498-21
e-mail: bd-urban@signal-iduna.net

www.bd-urban.de

Seit 1986 sind wir in Kappel und Schwanau 
Ansprechtpartner der SIGNAL IDUNA

Rund um Ihre persönliche Sicherheit
➣ Krankenversicherung ➣ Lebensversicherung

➣ Rentenversicherung ➣ Sachversicherung

Ihre betriebliche Absicherung
➣ Betriebliche Altersversorgung ➣ Betriebsinhaltsversicherung

➣ Betriebshaftpflichtversicherung

Alles rund ums Geld
➣ Bausparen ➣ Vermögensmanagement 
➣ Immobilienfinanzierung ➣ Investment
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Gemeinde Kappel-Grafenhausen, 
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Mau
Heizung • Sanitär • Solar

Kernbohrungen • Kundendienst

77966 Kappel-Grafenhausen · Hebelstr. 5
Tel.: 0 78 22-30 09 40 · Fax 0 78 22-30 09 41

E-Mail: gunther.mau@t-online.de

SÜDDEUTSCHE SARGFABRIK
WURTH KG

77966 KAPPEL-GRAFENHAUSEN
www.wurth-saerge.com

Gasthaus Elsäßer Hof
Rathausstraße 19 • 77966 Kappel-Grafenhausen

Telefon: 07822/6851 • Fax: 07822/7279
E-Mail: info@elsaesser-hof.de
Internet: www.elsaesser-hof.de

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 11.00 - 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr

Sa + So: durchgehend geöffnet

Sonderpreisträger

„Schönes Gasthaus 

in der Ortenau“ ★ ★ ★★ ★ ★

Mit dem Boot durch den TaubergießenMit dem Boot durch den TaubergießenMit dem Boot durch den TaubergießenMit dem Boot durch den Taubergießen

Karl Josef und Jürgen Jäger
Voraustraße 43 ˙ 77966 Kappel-Grafenhausen

Telefon 07822/6379 ˙ Fax 07822/780146
angelikajaeger@kabelbw.de

www.engel-grafenhausen.de
„einfach Himmlisch“

Hauptstraße 90+92
77966 Kappel-Grafenhausen

Telefon 07822-61051 · Fax 07822-61056

Eisenbahnstraße 5 · Telefon (07822) 6879

Kappel-Grafenhausen + Rust
Hindenburgstraße 10 · Telefon (07822) 865859
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Knusprige Vielfalt 

aus Tradition seit 1
874!

77966 Kappel-Grafenhausen
Hauptstraße 52
Tel. 0 78 22 / 65 96
Fax 0 78 22 / 86 74 74
Filiale: Kappel · Mühlenstraße 3
www.baeckereischaub.de

◆ Snackgebäck

◆ Partygebäcke

◆ Belegte Brötchen

◆ Versch. Spezialbrote

◆  Große Auswahl
an Vollkornbrötchen

Taubergießen-Bootsfahrten 
Bruno Jäger
Ehren-Zunftmeister
Fischerzunft Kappel

Turmstr. 19 ˙ 77966 Kappel-Grafenhausen
Tel. 07822-865151 ˙ Mobil 0170-6102436

E-Mail: bruno.jaeger@web.de
www.bootsfahrten-jaeger.de

Schon öfters mal über eine 
Autogasanlage nachgedacht??????

Wenn Sie sich nicht ganz sicher sind – 
dann fahren Sie doch mal an der  nächsten 

Tankstelle vorbei!!!

Und dann schauen Sie bei uns vorbei oder 
rufen uns an!

KFZ-Meisterwerkstatt
Frederick Krosse

Kleinoberfeldstraße 3 ˙ 77966 Kappel-Grafenhausen 
Tel: 07822 861300 oder 0152 29594544

mail to: Fred@Southstar-Garage.com

Wir versprechen Ihnen nicht das

Blaue vom Himmel 

� wir drucken es !
Allmendstraße 2 • 77966 Kappel-Grafenhausen
Fon: 0 78 22/86 39-0 • Fax: 0 78 22/619 64
mail: info@bucherer-end.de

Rundum gut betreut!

Hauptstraße 3677966 Kappel-Grafenhausen

Tel. 0 78 22 - 6 14 45

Ihr
Elektrofachgeschäft

� Kundendienst
� Elektroinstallationen
� TV · Video · HiFi

Jura



Familienfreizeitpark in 77966 Kappel-Grafenhausen

Das Ausflugsziel 
für die ganze 
Familie!

der Mexicopark

www.funny-world.de

Allmendstr. 1             
77966 Kappel-Grafenhausen

Tel.: 07822/44599-0    
info@funny-world.de

Entde cke unse re 
   Neuhe ite n 2010  20092009

In einer atemberaubend schönen afrikanischen 
Turnier-Minigolfanlage können Sie zwischen 

täuschend echten Elefanten, Affen, Löwen 
und Giraffen auf 18 Bahnen auf 
Punktejagd gehen. Die Minigolfanlage 
ist außerhalb der Parkanlage und kann 
auch ohne Parkbesuch bespielt werden! 

Bgsjlbo.tuzmf
Njojhpmgbombhf

Die 
SchwarzwaldCard 
wird akzeptiert.


